
Brandschutzprävention. Die Erstellung und 

Erarbeitung der Unterweisungsmedien sind 

für die einzelne Führungskraft, Fachkraft 

für Arbeitssicherheit oder den Brand-

schutzbeauftragten zeitaufwendig und 

kostenintensiv. Die Qualität der Unter- 

weisungsunterlagen ist stark von dem 

Wissensstand, den computertechnischen 

Umsetzungsfähigkeiten und den vorhan-

denen Möglichkeiten abhängig.

Die Unterweisungsthemen im Brandschutz 

sind vielfältig und oftmals firmen- oder gar 

branchenübergreifend, sodass ein einfa-

cher Zugriff auf Unterweisungsmedien wie 

geeignete Brandschutzfilme für alle Fach- 

und Führungskräfte in jeder Branche nutz-

bringend ist.

Leider sind gute Schulungsfilme oft nur ei-

nem begrenzten Kreis bekannt, z. B. den 

Mitgliedsbetrieben eines Unfallversiche-

rungsträgers. Auch wenn im Internet mitt-

lerweile eine Flut von brandschutz- bzw. 

brandfallbezogenen Filmsequenzen exis-

tiert, sind diese nicht verwendbar, da kei-

nerlei Qualitätsinformationen oder zuver-

lässige Kontextbeschreibungen vorhanden 

sind. Auch im Bereich des Feuerwehrwe-

sens gewinnt der Filmeinsatz bei Schulun-

gen und Qualifizierungen zunehmend an 

Bedeutung. Jedoch ist das Angebot in die-

sem Bereich unübersichtlich und es gibt im 

Internet bisher noch kein gut strukturiertes 

Medienangebot.

Es ergeben sich hieraus folgende Frage-

stellungen:

•   Wie kann man den Nutzen steigern und 

Synergien mobilisieren?

•   Und wie kann sichergestellt werden, 

dass die Verantwortlichen den für ihre 

Zwecke geeigneten Film bzw. geeignete 

Unterweisungsunterstützung schnell 

und einfach finden?

Der Filmeinsatz steht im Kontext von er-

wachsenenpädagogischen Grundregeln 

der Unterweisung und erhöht somit die 

Langzeitwirkung der Unterweisungen und 

Brandschutzschulungen bei der Beleg-

schaft.

Vielen Fach- und Führungskräften, 

Brandschutzbeauftragten und Ausbil-

dern im Feuerwehrwesen fehlt zur Ver-

anschaulichung der Themen bei der 

Vorbereitung einer Brandschutzunter-

weisung ein anschaulicher Film. Zwar ist 

das Internet voll von entsprechenden 

Filmen, die allerdings oft nicht die nöti-

gen qualitativen Anforderungen erfüllen.

Eine neue Plattform macht die Suche 

jetzt schneller und zielgerichteter. Unter 

www.brandschutzfilme.de finden Akteu-

re im vorbeugenden und abwehrenden 

Brandschutz ab sofort Links zu mehr 

als 100 Brandschutzfilmen oder -clips. 

Die 36 Fachkategorien zu Themen wie 

Löschmittel, Persönliche Schutzausrüs-

tung, Gefahren durch Rauch, Brandbe-

kämpfung, Feuerlöscher und Brand-

schutzhelfer erleichtern das Finden der 

Filme. Die Nutzung der Homepage ist für 

die Anwender kostenlos.

Worum geht es unter
www.brandschutzfilme.de?

Im Vorschriftenwerk sind für Betriebe re-

gelmäßige Brandschutzunterweisungen 

obligatorisch. Auch viele Brandschutzver-

sicherer legen Wert auf ein gutes Schu-

lungsniveau in den versicherten Betrieben. 

Jedoch wird die Wirksamkeit dieser Unter-

weisungen maßgeblich von der Qualität 

der Unterweisungsunterlagen, der Art der 

Wissensvermittlung und dem Einsatz ge-

eigneter Materialien und Methoden ge-

prägt.

So sind Medien wie Brandschutzfilme, Po-

werPoint-Präsentationen und praktische 

Übungen mit Handfeuerlöschern sowie 

Räumungsübungen allgemein anerkannte 

Bausteine im Rahmen der betrieblichen 
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Der Ursprung von brandschutzfilme.de

Den vorgenannten Fragen musste sich der Fachredakteur Uwe Schmies, Sicher-

heitsingenieur und langjähriger aktiver Feuerwehrmann, im Juli 2015 stellen. Er sollte 

auf seiner Feuerwache eine Unterweisung zum Thema „Umgang mit Gefahrstoffen“ 

halten und beabsichtigte, die Schulung durch Videos didaktisch einprägsamer zu 

gestalten. Bei der Internetrecherche unter Google und YouTube bot sich eine Vielzahl 

von Filmen an, die jedoch zeitaufwendig begutachtet werden mussten. Hier kam ihm 

die Idee, eine Homepage für Brandschutz- bzw. Feuerwehrfilme, vergleichbar der 

Mediathek www.arbeitsschutzfilm.de, aufzubauen. Er nahm diesbezüglich Kontakt 

zum Inhaber Christoph Benning auf. Dieser hatte bereits im Internet die Homepage 

www.brandschutzfilme.de reserviert. Das war die Geburtsstunde der Mediathek für 

Brandschutz- und Feuerwehrfilme.

Über 100 Brandschutzfilme online

www.brandschutzfilme.de
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Erfahrungen und Hilfestellung
aus der mediathek
www.arbeitsschutzfilm.de 

Die vorherigen Fragenstellungen wurden 

bereits 2009 und 2010 unter Arbeitsschutz-

fachleuten in einem unternehmensüber-

greifenden Netzwerk zu dem verwandten 

Fachthema „Arbeitsschutzfilme“ diskutiert.

Ergebnis war die Entwicklung und Einfüh-

rung der „Mediathek für Arbeitsschutz und 

Gesundheitsförderung“ unter www.arbeits-

schutzfilm.de. Das Portal umfasst mittler-

weile über 530 frei verfügbare Filme zum 

Thema Arbeitsschutz. Diese sind in zzt. 52 

Fachkategorien eingeteilt, mit der Quelle 

verlinkt und können somit direkt online auf-

gerufen, angesehen und vorgeführt werden. 

Die Mediathek ist seit Oktober 2010 unun-

terbrochen online. Täglich gehen ca. 800 

bis 900 User auf die Seiten und machen 

sich ein Bild von dem angebotenen Film-

spektrum und den Anwendungsmöglich-

keiten. Viele User, davon sind derzeit ca. 

7.600 als Mitglieder registriert, besuchen 

mittlerweile regelmäßig das Portal und nut-

zen das Angebot der Arbeitsschutzfilme im 

betrieblichen Alltag.

Das Portal hat sich seither zu einem Stan-

dardarbeitsmittel für die betriebliche Si-

cherheitsarbeit entwickelt. Insgesamt wur-

den von Oktober 2010 bis November 2016 

einzelne Arbeitsschutzfilme bzw. Video-

clips von der Mediathek mehr als vier Milli-

onen Mal abgespielt.

Der laufende Betrieb und die Weiterent-

wicklung von arbeitsschutzfilm.de erfolgt 

mit finanzieller Förderung und in Partner-

schaft mit der Deutschen Gesetzlichen 

Unfallversicherung (DGUV) und den Unfall-

versicherungsträgern (Unfallkassen und 

Berufsgenossenschaften).

Das Arbeitsschutzfilm-Portal ist die „Blau-

pause“ für brandschutzfilme.de.

Aufbau und Nutzen der 
mediathek für Brandschutz- 
und Feuerwehrfilme

Die Filme unter www.brandschutzfil-

me.de stehen kostenlos und frei zu-

gänglich zur Verfügung. Die Struktur 

des Portals ist urheberrechtlich ge-

schützt.

Eine klare Strukturierung und mög-

lichst übersichtliche Anwendung der 

Mediathek stehen im Vordergrund 

des Portals. Die Seite verfügt über 

eine einfache Suchfunktion nach Ti-

teln, Kategorien und Schlagwörtern.

Die Filme sind in die beiden Haupt-

kategorien Brandschutzfilme und 

Feuerwehrfilme sortiert. Diese beiden 

Kategorien gliedern sich wiederum in 

insgesamt 36 Fachkategorien.

Konkret sind derzeit folgende 

Fachkategorien vergeben:

•   Brandschutzfilme: 

Abwehrender Brandschutz, 

Brandbekämpfung, Atemschutz im 

Brandfall, Baulicher Brandschutz, 

Branderkennung / Brandmeldung, 

Brandgase / Brandrauche, 

Brandschutzhelferausbildung, 

Elektrische Anlagen / elektro- 

statische Entladung, Erste Hilfe 

nach Brandverletzungen, 

Explosionsschutz, Feuer- 

löscheinrichtungen, 

Löschmittel, Flucht- und 

Rettungswege, Grundlagen 

der Verbrennung, Organisa- 

torischer Brandschutz, 

Räumung / Evakuierung, 

RWA  / Entrauchung, 

Sicherheitsbeleuchtung / 

Sicherheitskennzeichnung, 

Unterweisung, Zündquellen 

A
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•   Feuerwehrfilme: 

Brandbekämpfung, Brandschutz-

erziehung, Einsatztaktik, Fahrzeug-

technik, Feuerwehrtechnik, Filme von 

Feuerwehreinsätzen, Löschwasser-

entnahme und -förderung, PSA – 

Persönliche Schutzausrüstung, 

PSA-Absturzsicherung, PSA-Atem-

schutz, PSA-Körperschutz, Rettungs-

dienst, TH – Technische Hilfeleistun-

gen, TH-Gefahrstoffe, Gefahrgüter, 

TH-Lastenhandhabung, TH-Retten 

aus Höhen und Tiefen, TH-Verkehrs-

unfall, Unfallverhütung, Verkehrs-

sicherheit

Jeder Film ist zusätzlich mit Schlagworten 

hinterlegt, um einfach, schnell und unkom-

pliziert durch die Eingabe eines Suchbe-

griffs entsprechende Filme, passend zur 

jeweils angefragten Thematik, vorgeschla-

gen zu bekommen.

Einige Filme sind zum Download im Mit-

gliederbereich verfügbar. Hierfür muss 

sich jedoch der Nutzer im Portal anmel-

den. Die Anmeldung ist ebenfalls kosten-

los und mit keiner Verpflichtung verbun-

den. Im Gegenteil: Angemeldete User 

können im Mitgliederbereich eine indivi-

duelle Favoritenliste anlegen, weitere Vi-

deos im Netz zur Verlinkung auf der Seite 

vorschlagen und mit anderen Nutzern di-

rekt per Mail in Kontakt treten. Weiterhin 

können Filme bewertet und kommentiert 

werden.

Zudem können die Nutzer auf die vorge-

stellten Filme Einfluss nehmen. Sie haben 

die Möglichkeit, die Betreiber des Portals 

auf gut geeignete Brandschutzfilme hin-

zuweisen, die dann in das Portal aufge-

nommen werden können.



Betreiber von brandschutzfilme.de 

Bisher wird die Mediathek mit viel persönli-

chem Idealismus und ohne substanzielle 

finanzielle Förderung von folgenden Perso-

nen entwickelt und ausgebaut:

•   Dipl.-Ing. Christoph Benning ist Inhaber 

und verantwortlicher Betreiber der MBF. 

Hauptberuflich ist er als leitender Sicher- 

heitsingenieur und Brandschutzbeauf-

tragter bei der Berliner Stadtreinigung 

tätig.

•   Dipl.-Ing. Uwe Schmies, langjähriger 

Feuerwehrmann und Brandschutzexper-

te, hauptberuflich Sicherheitsingenieur 

und Brandschutzbeauftragter bei der 

Bundesanstalt für Materialforschung 

und -prüfung (BAM) in Berlin. Als 

Fachredakteur bearbeitet er die 

Auswahl und Einstellung geeigneter 

Filme ins Portal.

•   Ralf Illing hat das Portal programmiert 

und fungiert als Softwareadministrator.

 

Weiterentwicklung, Ausblick

Die Mediathek für Brandschutz- und Feu-

erwehrfilme wird in den nächsten Monaten 

sukzessive inhaltlich erweitert und im Hin-

blick auf eine bestmögliche Positionierung 

in den Suchmaschinen optimiert. Hierzu 

werden die Internetportale laufend nach 

geeigneten Videos und Filmen durchsucht.

Beim Verlinken und Hochladen von Filmen 

aus Internetportalen werden die jeweiligen 

Verlinkungs- und Downloadrechte selbst-

verständlich berücksichtigt.

Die Zahl der Besucher und registrierten 

Nutzer nimmt laufend zu und somit soll die 

MBF als Basis eines Netzwerkes etabliert 

werden. Die mehrjährigen Erfahrungen mit 

der Entwicklung und dem Betrieb des Por-

tals arbeitsschutzfilm.de dienen dabei als 

hilfreiche Grundlage.

Durch die Vorschläge der User zur Verlin-

kung weiterer Brandschutz- und Feuer-

wehrfilme kann die Plattform stetig weiter-

entwickelt werden. Die Filme werden nach 

Sichtung und Kategorisierung hochgela-

den. Somit kann die Seite zielführend für 

alle Anwender weiter ausgebaut werden, 

um zügig ein möglichst breites Filmspekt-

rum bereitzustellen.

Der mit dem Portalaufbau verbundene Auf-

wand wurde aus Überzeugung für die Sa-

che geleistet und privat vorfinanziert. Die 

Mediathek bringt neben dem Entwicklungs-

aufwand aufgrund der laufend steigenden 

Frequentierung erheblichen Pflegeaufwand 

und auch Betriebskosten mit sich.

Für die Weiterentwicklung werden ein oder 

mehrere Kooperationspartner gesucht, die 

Interesse an der Sache und am gemein-

samen Weiterbetrieb haben und brand-

schutzfilme.de finanziell, aber auch gerne 

ideell unterstützen können.

Die Qualität und Weiterentwicklung der 

Mediathek, auch im Hinblick auf zukünfti-

gen Filmbedarf, kann über einen Fachbei-

rat ermöglicht werden. Dieser muss noch 

implementiert werden und soll sich aus 

Fachleuten des vorbeugenden und abweh-

renden Brandschutzes und aus dem Be-

reich der Feuerwehr zusammensetzen. 

Hilfreich ist hierbei die Analyse des User-

verhaltens und eine vierteljährliche Erstel-

lung der aktuellen Mediadaten. Beides ist 

ab Anfang 2017 für Interessenten auf An-

frage abrufbar. J
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MBF Mediathek für Brandschutz- 
und Feuerwehrfilme

Dipl.-Ing. Uwe Schmies

•   thematisch aufbereitete und 

gebündelte Bereitstellung von 

Filmen

•   Zeitersparnis bei der Filmrecher-

che bzw. Suche nach geeigneten 

Filmen

•   direkte Zugriffsmöglichkeit auf 

Filme über die Mediathek

•   Themenvielfalt und branchen-

übergreifendes weitreichendes 

Filmspektrum

•   Kategorien und Stichworte 

erleichtern schnelles Finden 

eines geeigneten Films

•   Vernetzung der Brandschutzakteu-

re durch freiwillige Registrierung

•   Mobilisierung von Synergien durch 

Vernetzung und Hinweise von 

Usern auf bisher nicht überall 

bekannte bzw. verfügbare 

Brandschutzfilme

•   Erleichterung der Vorbereitung 

einer Unterweisung / Schulung zum 

Brandschutz

•   Verbesserung der Qualität und 

Anschaulichkeit der Unterwei-

sungen / Schulungen

•   die Datenbank und somit das 

Portal funktionieren zuverlässig

•   Erfahrungsaustausch über den 

betrieblichen Einsatz der Filme ist 

über Bewertungs- oder Kommen-

tierungsfunktion möglich

•    die Downloadfunktion für 

registrierte User wird 

sukzessive ausgebaut

Die Vorteile im Überblick:

mediathek für Brandschutz- und Feuerwehrfilme (mBF)

•   Inhaber und Betreiber: 

Dipl.-Ing. Christoph Benning 

info@brandschutzfilme.de

•   Fachredakteur: 

Dipl.-Ing. Uwe Schmies 

schmies@brandschutzfilme.de

•  Internetadministrator: 

Ralf Illing


